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Nr 114 Halle a Sonnabend den 7 März 1903
Klaſſenjuſtiz

Bei den jüngſten Verhandlungen im Reichstag über
den Etat des Reichsjuſtizamts iſt wieder viel von Klaſſen
uſtiz die Rede geweſen Nicht nur Sozialdemokraten auch
Vertreter bürgerlicher Parteien haben über Klaſſenjuſtiz
Klage geführt und beſonders nachdrücklich hat ein ſächſiſcher
gandgerichtsdirektor der zur nationalliberalen Partei ge

pört ſich gegen jede Rechtſprechung im Sinne einer Klaſſen
juſtiz gewandt Die im Reichstag geübte Kritik ſollte den
Kichtern und der Juſtizverwaltung zu denken geben Wenn
die Sozialdemokraten von Klaſſenjuſtiz ſprechen ſo iſt das

nicht verwunderlich denn unſere Juſtiz ſteht und urteilt
auf dem Boden der bürgerlichen Geſellſchaftsordnung die
nach der Anſicht der Sozialdemokratie eine verdammens
werte Klaſſenordnung iſt Wenn aber auch aus bürger
lichen Kreiſen ſolche Klagen kommen ſo müſſen ſie deſto
mehr Aufmerkſamkeit in Anſpruch nehmen Es läßt ſich
nicht verkennen daß namentlich auf dem Gebiete des Straf
rechts manche Erſcheinungen zu beobachten ſind welche die
glagen über eine Klaſſenjuſtiz nicht unverſtändlich er
ſcheinen laſſen Wir wollen hier nicht auf Aufſehen er
regende Urteile hinweiſen Solche einzelnen Fälle beweiſen
an ſich nicht viel ſo lange man nicht feſtſtellen kann daß
ſie Typen Ausflüſſe eines Syſtems ſind Aber man muß
zugeben daß bei manchen unſerer Gerichte nicht ſelten ein
verſchiedener Maßſtab angelegt wird wenn auf der An
klagebank z B ein Arbeiter oder ein Angehöriger der beſſer
geſtellten Kreiſe ſitzt An Beiſpielen hierfür fehlt es nicht
Eine Unterſcheidung iſt aber vom Uebel Tatſächlich iſt es
vom Standpunkt des Strafgeſetzes aus dasſelbe wenn ein
betrunkener Arbeiter ſich einem Schutzmann widerſetzt wie
wenn dies ein Angehöriger der gebildeten Stände tut Jm
Gegenteil ſollte man von letzterem nach ſeiner ganzen Ex
ziehung und Stellung eine größere Selbſtbeherrſchung auch
unter ſolchen Umſtänden verlangen müſſen Wenn in der
artigen Fällen mit zweierlei Maß gemeſſen wird ſo ruft
dies mit Recht Unzufriedenheit und den Verdacht einer
Klaſſenjuſtiz hervor Dabei braucht man dies Wort nicht
einmal im üblen Sinne zu deuten Man braucht nicht zu
glauben daß die Richter bewußterweiſe das Recht im
Intereſſe und zum Vorteil einer beſtimmten Klaſſe an
wenden es genügt ſchon die Annahme daß dies inſtinktlich
unter Einfluß der die Gerichte beherrſchenden Anſchauungen
geſchieht

Wir gehen noch einen Schritt weiter Jn ſozialpoli
tiſchen Prozeſſen tritt diefer verſchiedene Maßſtab mitunter
am ſchärfſten hervor Hier aber ſollte man ſich davor ganz
beſonders hüten Vor allem aber ſollte man es vermeiden
auf dem Gebiet der Rechtspflege Exempel zu ſtatuieren
Nichts iſt verkehrter als dies Die Juſtiz darf keine
Exempel ſtatuieren ſie ſoll den Einzelnen beſtrafen nach
Maßgabe der von ihm begangenen Tat Keineswegs aber
darf ſie eine ſchwerere Straſe als der Tat an ſich ent
pricht verhängen um damit auf die Allgemeinheit einen
beſonderen Eindruck zu machen Solche Nebenzwecke kann
die Verwaltung bei ihren Verfügungen verfolgen ſie liegen
aber der Juſtiz völlig fern Die Juſtiz darf ſich nicht in
den Dienſt einer politiſchen Richtung ſtellen ſondern ſie
ſoll das Recht mit verbundenen Augen handhaben

An den Klagen über die Klaſſenjuſtiz iſt die große
Zahl der politiſchen Prozeſſe unter denen wir heute leiden
zum guten Teil ſchuld Solche Prozeſſe ſchädigen das An
ſehen der Juſtiz unter allen Umſtänden mehr als ſie ihm
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dienen denn bei ſolchen Prozeſſen ſtehen in der Regel zwei
politiſche Meinungen einander ſcharf gegenüber und die
eine dieſer Meinungen wird ſich wie auch der Prozeß aus
gehen mag immer über die Ungerechtigkeit des Urteils be
ſchweren Jnſofern liegen die politiſchen Prozeſſe ganz
anders als diejenigen wegen gemeiner Delikte Wenn bei
letzteren der Uebeltäter zur Strecke gebracht wird ſo herrſcht
allgemeine Befriedigung und ſelbſt die Zunft der Ver
brecher hat nicht das Gefühl daß ihrem Genoſſen unrecht
geſchieht Ganz anders beim politiſchen Prozeß Deshalb
kann man nicht vorſichtig genug ſein mit der Einleitung
ſolcher Prozeſſe Schon die Einleitung verleiht dem An
geſchuldigten häufig den Schein des Martyriums und wenn
dann das Verfahren eingeſtellt wird oder mit einer Frei
ſprechung endet ſo herrſcht bei den Freunden und Gegnern
ein Gefühl der Entrüſtung über die Juſtiz

Hier ſollte man vor allem den Hebel anſetzen um den
Verdacht einer Klaſſenjuſtiz zu beſeitigen Geht man aber
im Gegenteil weiter auf dem Wege des Exempelſtatuierens
auf politiſchem Gebiete ſo wird man den Klagen über
Klaſſenjuſtiz immer neue Nahrung zuführen und damit das
Anſehen der Juſtiz und des Staates weiter ſchwächen

Deutſches Reich
Gegen den Kanzler

Mit der Annahme der Enteignungsvorlage hat die be
ſondere Literaturgattung der Bülow Hetze die die Köln
Volksztg ſeit jenem ſchwarzen Dezembertage pflegt wieder
einen recht lebhaften Aufſchwung genommen Als be
liebteſtes Thema wird immer noch der Sturz des verhaßten
Blockkanzlers vartiert wie ſeltſam das auch nach dem Siege
in der Enteignungsfrage ſcheinen mag

Den Anfang macht ein Lied vom Kanzler der wieder
läch el t und nach der Abſtimmung im Herrenhaus dem Finanz
miniſter v Rheinbaben befriedigt tätſche ln d auf die Schul
tern klopft Ein Schatten nur ſtörte von Rheinbaben blieb kalt

Es war Bülows Sieg v Rheinbaben hatte ihn ermöglicht
Und ihn nennt die Preſſe ſeit Wochen ſchon als Rivalen und
ſtärkſten Gegner Dann in demſelben Blatt Nr 187 das
Bild eines Selbſtmordkandidaten dem es gelungeniſt vor ſeinen Verfolgern ſich glücktich aufs Hrückengeländer zu
ſchwingen Nur noch zwei Sekunden ein Sturz und das feuchte
Element wird ihn aufnehmen Tags darauf eine kleine Abhand
lung vom Abgrund der deutſchen Politik mit der Schlußpointe
Wenn die Sonne des Dies irae aufgeht wo mag dann der

optimiſtiſch luſtige Fürſt Bülow ſein Und wieder einen Tag
ſpäter die Vorleſung eines ultramontanen Diplomaten über das
dräuende Ausland von Glasgow bis Moskau von Stockholm
bis Meſſina Fürſt Bülow wird nächſtens erklären er fürchte
die Polen und ſonſt nichts auf der Welt Endlich am 5 März
das Meiſterſtück ein Maſſenproteſt von Zitaten von Euripides
bis Grillparzer von Aeſchylus bis Johannes Trojan effektvoll
ſchließt er mit folgenden Strophen aus Grillparzers Gedicht Vor
zeichen Man zahlt mit Gold und ſchärft die ſchneid gen Waffen

Die färben ſoll des Eigners eigner Tod
Viel blutrünſtiger wie dieſes deutſche Zentrums und

Polenblatt können ſich auch die Blätter der Kulerski und
Korfanty nicht güt geben

Staatsſekretär Kraetke bleibt
Die von einer Korreſpondenz verbreitete Nachricht von

dem bevorſtehenden Rücktritt des Staatsſekretärs Kraetke
ſcheint auf haltloſen Vermutungen zu beruhen Wie einem
Mitarbeiter der Berl Ztg a Mittag von zuſtändiger Seite
im Reichspoſtamt mitgeteilt wird denkt der Staatsſekretär
nicht im entfernteſten an ſeinen RücktrittEr ſelbſt äu
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daß Im Vertrautenkreis ſagte Arronge mal Wiſſen Sie
a ich älter werde merke ich nicht etwa an abnehmender
dern a uſt und Kraft die hab ich gottlob noch ſon
und geran der Beifall erhebt mich nicht mehr ſo wie früher
heute v Mißerfolg drückt mich mehr als früher Nun
Je wird er ſich wieder ganz jung fühlen denn ſo bald die

chen der Verehrung ſo einſtürmen dann erobern ſie auch
haſten des Gefeierten ganzes Herz ein und werfen die
bleiben Erfahrungen auf längere Zeit in die Ecke Da

u Hier habt ihr nichts zu ſuchen heute nicht
um her es fehlt ihm auch nicht an ſolchen Hier wo man

ß erzlich mitfeiern und loben zu können auch wahr ſein
Dicht arf man s wohl ausſprechen die Kritik über den
la e von Mein Leopold Haſemanns Töchter Doktor
eligen und wie ſie alle heißen die etwas lehrhaften rühr

fabulie aber auch echt deutſchen Humors vollen und gut
d an Bühnenwerke hat ſeit etwa zwanzig Jahren eine
ich et erfahren nicht zur Freude des Schöpfers Aber
endlich man müßte bei der Beurteilung ſolcher Dramen
nur artins einen anderen Standpunkt einnehmen als den
Was g iſtiſchen Was wollte Arronge in ſeinen Stücken
gelung grollen ergötzen und belehren Jſt ihm das nicht

gen bei es klingt maulvoll iſt aber leicht zu beweiſen

laus

ßerte vor einigen Tagen die Gerüchte ſeien auf

Parlamentsklatſch zurückzuführen und hätten ihren Urſprung
wahrſcheinlich in den Kreiſen in denen man bereits ſeinen
Nachfolger gefunden zu haben glaubt

Gegenüber verſchiedenen Gerüchten erfährt die Köln
Ztg aus beſter Quelle in Berlin daß die durch die Er
nennung des Unterſtaatsſekretärs Sydow zum Reichsſchatz
ſekretär innerhalb des Reichspoſtamtes erforderliche Stellen
beſetzung in den nächſten Tagen durch Beförderung
zweier dem Reichspoſtamte angehörenden Beamten ihre Er
ledigung finden wird Das Ausſcheiden von Exzellenz Sydor
aus dem Reichspoſtdienſte kam völlig unerwartet ſo daß
natürlicherweiſe die Beſetzung des Unterſtaatsſekretärpoſtens
V Reichspoſtamte nicht von heute auf morgen erfolgen
onnte

von Bethmann Hollweg und Naumann
Jn ſeiner geſtrigen Rede ſagte der Staatsſekretär des

Jnnern Herr v Bethmann Hollweg in ſeiner Rede
u a folgendes

Jch bin dem Abg Dr Nauman zu beſonderem Dankeverpflichtet wegen ſeiner Aeußerungen anläßlich der Heim

arbeiter Debatte Es waren Aeußerungen die mir zum
großen Teile aus der Seele geſprochen waren die ich ſelbſt
gern getan hätte wenn ich ſie in ſo guter Form hätte machen
können Herr Naumann hat mit Recht appelliert von der Fülle
der dürren Geſetzesparagraphen und dem Heere der Beamten an
den Menſchen wie er leibt und lebt und an die humane Ge

ſinnung des Menſchen Bei unſerer geſamten Verwaltung
könnten die Geſichtspunkte des Abg Naumann vielleichtmehr ins Auge gefaßt werden Seſfall

Zu Kaiſer Wilhelms Brief an Lord Tweedmouth
iſt zu bemerken So ganz etwas Ungewöhnliches iſt es jeden
falls nicht daß ein auswärtiger Souverän von einem eng
liſchen Gentleman in einflußreicher Stellung erwartet er
könne mit ihm unter Diskretion Fragen erörtern die von
Regierung zu Regierung nicht wohl zu beſprechen ſind und
über die eine freundſchaftliche Auseinanderſetzung doch im
Intereſſe beider Staaten lag Glaubte der Empfänger eines
ſolchen Schreibens daß ein derartiger Briefwechſel ſich nicht
mit ſeinen dienſtlichen Pflichten vertrüge ſo ſtanden ihm
Mittel und Wege genug zur Verfügung der Korreſpondenz
ein Ende zu machen Was man von ihm als Ehrenmann
und auch zugleich als Patrioten erwarten mußte war aber
wohl daß er dafür Sorge trug daß das ihm bezeugte Ver
trauen nicht enttäuſcht wurde Dieſer Erwartung zu ent
ſprechen iſt wie man ſteht dem Lord Tweedmouth aber nicht
gelungen ſondern der Brief des deutſchen Kaiſers iſt jetzt
zum Anlaß eines plumpen Zeitungsangriffes geworden

Dem Wunſche daß nachdem dies geſchehen iſt Schreiben
und Antwort ganz der Oeffentlichkeit übergeben werden
wird man deutſcherſeits ſich wohl nur anſchließen können
Es würde dabei ſich vielleicht auch Gelegenheit bieten auf
zuklären wie die jetzige Jndiskretion geſchehen konnte Mag
ja der Brief des deutſchen Kaiſers gelautet haben wie immer
er will daß er in der nunmehr von der Times beliebten
Weiſe an die Oeffentlichkeit gebracht wurde iſt für den
Empfänger desſelben Lord Tweedmouth auf jeden Fall
peinlicher als für den Abſender des Briefes der zweifellos
lediglich Gutes erſtrebte und den beiden durch die Nordſee
getrennten ſtammverwandten Völkern durch ſein Vorgehen
jedenfalls nur nützen wollte als er einem engliſchen Miniſter
einen leider jetzt als deplaziert erwieſenen Vertrauens
beweis gab

C 7 des Reichsvereinsgeſetzes
Die Frankfurter Zeitung erklärt das Kompromiß die

Regelung der Sprachenfrage nur mit einigen Vorbehalten
im Reichsgeſetze ſelbſt der Landesgeſetzgebung zu überlaſſen
für unmöglich die Linke kann und darf ſich darauf nicht

alſo bei Millionen Wir ſollten froh ſein Luſtſpiele zu
beſitzen wie die ſeinen ſchon als Gegengewicht zum galliſchen
Jmport denn immer erröten müſſen neben einer Frau
ſitzend muß man s doch über immer dieſelben oft auch
noch albernen Eindeutigkeiten iſt nicht nur ärgerlich es
iſt auf die Dauer ſogar langweilig gehört alſo ſchon aus die
ſem Grunde nach franzöſiſchem Ausſpruch zu dem einzigen
nicht erlaubten Genre Es mag wenig Weltbürgertum ver
raten aber angenommen zwei Gruppen begegnen wir
Wohin geht Jhr Zur dame de chez Maxim oder einer

ihrer Nachfolgerinnen ſie ſehen ſich alle ähnlich wie ein
faules Ei dem andern ſchmecken auch ſo und Gruppe II
antwortet Zu Arronge dann gehe ich mit dieſer

Heute alſo an ſeinem Ehrentag wird man gar nicht erſt
fragen Faſt alle deutſchen Bühnen geben ſeine Stücke und
das iſt verdienſtlich von den Direktoren und hübſch vom
Publikum wenn es in Haufen kommt ſich rühren und er
heitern läßt Wenn dann nach den Depeſchen und Glück
wunſchadreſſen die Nachrichten einlaufen wie man den Schau
ſpielern zujubelte die ſeinen Geſtalten Stimme Blick und
Bewegung gaben dann werden ſich ſeine Brillengläſer trüben

Schade wird er murmeln daß ich mich nicht multipli
cieren kann Da und dort wäre ich gern dabei geweſen
Denn es war ihm nicht unlieb wenn man ihn vor die Rampe
rief und dankte er als Direktor des Deutſchen Theaters für
einen nicht im Hauſe anweſenden Dichter ſo tat er s im
Frack mit vielen Orden Es hing ihm ſogar was zum Halſe
raus wie man von dem um den Hals zu tragenden wohl

ſagt und wenn ihn einer fragte Herr Direktor was iſt
das für ne Auszeichnung dann ſchielte er von oben herab
auf das Glänzende und meinte ſo beiläufig Ach das iſt
der Dingsda der heisige Michgel Und das machte ſich ſehr
komiſch liebenswürdig denn er freute ſich doch im Stillen
Aber ſeitdem er nicht mehr Bühnengewaltiger iſt führt er

die Dekorationen nicht an neben ſeinem Namen im Theater
almanach Da ſteht einfach Adolph Arronge Theater
direktor a D

Und in dieſer Eigenſchaft wie als Regiſſeur und Be
lehrer der bei ihm engagierten Künſtler hat er ja auch lange
gewirkt Die Societät deutſches Theater wurde von fünf
hervorragenden Bühnenmännern gebildet die Zuſammen
ſetzung dieſes Blocks war eine ſich ergänzende echt künſtleriſche
Ziele ins Auge faſſend meiſt auch erreichend Aber von

langer Dauer war ſie nicht und wie Arronge von Anfang
her der leitende und zeichnende Direktor ſo war er nach
Abbröckelung der anderen Societäre auch der einzige für
alles verantwortliche der das an ſich ſchon vortreffliche ſchau
ſpieleriſche Material ſeiner Bühne immer wieder von neuem
unterwies und anfeuerte auf vielen langen Proben Nie
werd ich das vergeſſen wird er mit Bruder Martin im
Götz ausrufen der dieſe Proben mitgemacht auch wohl mal

von Arronge angemurrt wurde Sie ſind en Schaf
Wußte doch jeder dieſes Einreihen in eine andere Ordnung
der behaarten Warmblüter war ein Zeichen guter nur
unterbrochener Laune und die Einleitung dazu daß er nun
zeigen würde wie man etwas anders auffaſſen und wieder
geben ſolle Arronge wäre wohl ſelbſt kein hervorragen
der Schauſpieler geworden und da er mal als ſein eigenes
Stück in Gefahr kam wegen Erkrankung eines Darſtellers
abgeſetzt zu werden eine Rolle darin übernahm geriet das
Publikum nicht gerade in Entzücken Jch habe das nicht mit
angeſehen es geſchah außerhalb Berlins und will nur
Selbſterlebtes mitteilen aber anzudeuten was der Dichter
und wie ers wollte die Rechtlinien für die Darſtellung zu
geben das verſtand Arronge wie ſo leicht kein anderer

Und wie dankbar konnte er ſein wenn man ſchon auf den
Proben ſo ſpielte wie unſere Großen es empfunden ſo ganz
hingegeben Bühne Umgebung die oft unpaſſenden Deko
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einlaſſen Zur Begründung dieſes Standpunktes führt ſie
aus

Wenn die Regierung behauptet daß es ſich um die
praktiſche Ausübung des Verſammlungsrechts handle ſo
kommt für die Linke der grundſätzliche Geſichtspunkt der
Verſammlunggsfreiheit in Betracht den ſie nicht der be
hördlichen Bequemlichkeit opfern darf Zur Verſammlungs
freiheit gehört auch die Freiheit der Verſammlungsſprache
die tatſächlich für viele Reichsangehörige die einzige Mög
lichkeit bietet von dem Verſammlungsrecht praktiſchen
Gebrauch zu machen Für die Vertreter freiheitlicher
Grundanſchauungen iſt hier ein Nachgeben ausgeſchloſſen
nicht minder aber die Uebertragung der Sprachenfrage an
die Landesgeſetzgebung denn man weiß ganz genau daß
dann im Wege der Landesgeſetzgebung vor allem in Preu
ßen das geſchehen würde was die Reichstagsmehrheit ver
wirft Auch das Argument daß ſonſt das Vereinsgeſetz
ſcheitern und in Preußen doch die jetzt perhorreszierte
Regelung der Sprachenfrage erfolgen werde kann hieran
nichts ändern Will die Regierung wirklich den für

die ganze fernere Politik folgenſchweren Entſchluß faſſen
das Vereinsgeſetz ſcheitern zu laſſen ſo trifft ſie allein
die ganze Verantwortung ſie hat das Odium zu tragen und
wird ſich ſagen laſſen müſſen daß ſie es mit der Erfüllung
liberaler Forderungen gar nicht ernſt gemeint hat Sie
hätte der Linken das Anſinnen der Enteignung der
Mutterſprache gegen einen Teil der Reichsangehörigen gar
nicht ſtellen dürfen Jhre Sache iſt es dafür zu ſorgen
daß die Polizeibeamten die zur Ueberwachung von Ver
ſammlungen erforderlichen Vorkenntniſſe erwerben was
bei gutem Willen recht wohl durchführbar iſt Die Linke
wird jedenfalls lieber das Geſetz ſcheitern laſſen als daß
ſie die Verantwortung für eine reaktionäre Geſtaltung im
Reich oder in Preußen übernimmt

Zum Schluſſe wiederholt die Frankfurter Zeitung
daß es in dieſer Sache gar keine Meinungsverſchiedenheit
geben könne und wenn wirklich manche Leute an die Mög
lichkeit des angedeuteten Kompromiſſes glauben ſo vergeſſen
ſie daß jeder Verſuch dieſer Art die linksliberale Fraktions
gemeinſchaft in Frage ſtellen würde

Die Liberale Korreſpondenz ſchreibt Ueber die
Stellung der Freiſinnigen zum S 7 des Vereinsgeſetzes iſt
in den letzten Tagen allerlei falſches Zeug in der Preſſe zu
ſammenorakelt worden namentlich die klerikale und die ſo
zialdemokratiſche Preſſe tut ſich darin hervor Demgegenüber
können wir betonen daß von einem Umfal der frei
ſinnigen Kommiſſionsmitglieder keine Rede ſein kann
Alle vier Herren haben den feſten Entſchluß über den durch
den Antrag Müller Meiningen in der erſten Leſung ge
zogenen Rahmen nicht hinauszugehen und insbeſondere nicht
zu geſtatten daß die Regelung der Sprachenfrage der Landes
geſetzgebung übertragen werden ſolle Die Zwiſchenzeit bis
zur nächſten Kommiſſionsſitzung am Mittwoch den 11 d
wird u a auch dazu benutzt um die Nationalliberalen davon
zu überzeugen daß ein Feſthalten an dem Sprachenverbot
ſich mit liberalen Grundſätzen nicht verträgt An der Re
gierung iſt es nun da der 87 nicht haltbar erſcheint einen
Druck auf die Konſer vativen auszuüben die bis
her in Sachen des Vereinsgeſetzes keinerlei wirkliches Ent
gegenkommen gezeigt haben Wenn die Regterung das Ver
einsgeſetz auch ohne den S 7 annehmen ſollte was wir

rationsſtücke das ſtörende ſchräg einfallende Tageslicht den
ſchwarzgähnenden Zuſchauerraum alles vergeſſend der
ganzen Gegenwart entrückt Nicht mit überſchwenglichen
Worten dankte er das war gegen ſeine Art Er bog dann
den Kopf weit vor auf ſeinem Regieſtuhl hielt den Atem
an und ſtierte abwechſelnd über und durch die Brillengläſer
je nach dem Standort des Schauſpielers ſprang auch wohl
auf trat zur Seite nahm die Brille ab wiſchte ſie und die
faſt übergroßen hellblauen Augen Bilden Sie ſich nicht ein
daß Sie mich zu Tränen gerührt hab n mit Jhrer Puppen
ſpielereil s is nur von dem langen Hinkucken ſagte er
dann

Welche Wärme und Mannigfaltigkeit wußte er ſolch
genrehaften Szenen wie der in Frau Marthas Zimmer
des Fauſt zu geben Jn dem von ihm ſo geliebten Kätchen
von Heilbronn wurde er nicht müde bei jeder Neueinſtudie
rung oder Neubeſetzung einzelner Geſtalten auch wieder neue
Züge mitzuteilen Dieſelbe Sorgfalt und Liebe erwies er
aber auch den Modernen Die Aufführung von Gerhardt
Hauptmanns Kollege Crampton beſaß eine Fülle drolliger
und charakteriſtiſcher Details die von ihm herrührten Denn
er war ein ſcharfer Aufpaſſer und das Wort verlebendigte
ſich bei ihm gewann ſo viel Beweglichkeit und ein ſolche
Ueberfülle von Klangmöglichkeiten daß er ſie ausſprechen
mußte es ließ ihm keine Ruhe und da es oft mehrere zu
gleicher Zeit waren hatte der beſchenkte Darſteller die Aus
wahl Nichts haßte er mehr als den nur korrekten kühl
ſtiliſierten Vortrag Sehen Sie ſagte er dann zu dem
ſich rhetoriſch ſpreizenden Neuling während Sie da dekla
mieren kann ich ruhig die größte Schinkenſtulle verzehren
o wenig regt mich das auf Sie müſſen ſo ſpielen und
ſprechen daß daß mir aller Apvetit vergeht Na Sie
wiſſen ſchon wie ich das meine Alſo verſuchen Sie s noch
mal aber ganz anders

Sein eigener Vortrag war denn auch von überraſchender

trotz und alledem hoffen dürften ſo e die Konſer
vativen doch keinen Grund päpſtlicher zu ſein als der Papſt
Es müßte denn ſein daß ſie ihrerſeits der vom Fürſten Bülow
inaugurierten Blockpolitik Valet geben wollten

Militäriſche Veränderungen

Das Militärwochenblatt meldet Scholz Generalleut
nant und Oberquartiermeiſter zum Kommandeur der 21 Diviſion
v Steuben Generalmajor und Abteilungschef im Großen
Generalſtabe zum Oberquartiermeiſter ernannt Kehrer
Generalleutnant und Präſes der Artillerie Prüfungskommiſſion
Köhne Generalleutnant und Feldzeugmeiſter Kuhn General
leutnant und Jnſpekteur der 1 Fußartillerieinſpektion der Cha
rakter als General der Artillerie v Uslar Generalleutnant
und Gouverneur von Ulm v Sperling Generalleutnant und
Gouverneur von Köln der Charakter als General der Jnfanterie
Frhr v Scheffer Boyadel Generalleutnant und Kom
mandeur der 2 Gardediviſion unter Beförderung zum General
der Jnfanterie zum Kommandierenden General des 11 Armee
korps ernannt v Schenck Generalmajor und Jnſpekteur der
Jnfanterieſchulen mit der Führung der 2 Gardediviſion beauf
tragt v Sterubberg Generalmajor und Kommandeur
der 5 Garde Jnfanterie Brigade zum Jnſpektor der Jnfanterie
ſchulen ernannt Nickiſch v Roſenegk Oberſt und Kom
mandeur der Hauptkadettenanſtalt mit der Führung der 5 Garde
Jnfanterie Brigade beauftragt v d Lanken Oberſt beim
Stabe der Hauptkadettenanſtalt zum Kommandeur dieſer Anſtalt
ernannt Abſchiedsbewilligungen Graf v Schlippenbach
Generalmajor und Kommandeur der 22 JnfanterieBrigade
Frhr v Gayl Generalleutnant und Kommandeur der 21 Div
mit Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches unter Verleihung des
Charakters als General der Jnfanterie mit der geſetzlichen Pen
ſion zur Dispoſition geſtellt

Eine Syndizierung der großen nationalen Vereine
Die Frage der Syndizierung der großen nationalen

Vereine bildet den L N zufolge den Gegenſtand
einer Beratung zu der vom Ausſchußmitglied der Kolonial
geſellſchaft Dr Schröder Poggelow und dem früheren
Geſchäftsführer des Flottenvereins General Keim die
Einladungen ergehen Die Sitzung ſoll am nächſten Mon
tag dem 9 März in Berlin ſtattfinden und man
rechnet auf das Erſcheinen von etwa 60 Herren aus allen
Teilen des Reiches

Die Wahlrechtsreform im Königreich Sachſen
Wie verlautet hat der ſächſiſche Staatsminiſter Graf

Hohenthal in der außerordentlichen Wahlrechtsdeputation
die beſtimmte Erklärung abgegeben daß er die weitere Er
örterung der verſchiedenen Wahlrechtsvorſchläge als zweck
los ablehne und in Zukunft lediglich die Beratung des
Regierungsentwurfes wünſche Wegen verſchiedener Be
ſtimmungen desſelben laſſe er mit ſich reden doch müſſe er
nunmehr auf ein ſofortiges Eingehen auf ſeinen Entwurf
verharren um überhaupt vorwärts zu kommen Die frei
ſinnigen Abgeordneten Bär und Roch haben den Antrag
eingebracht die Kammer wolle beſchließen die Verhand
lungen der Wahlrechtsdeputation öffentlich ſtattfinden
zu laſſen Die Fraktionen werden am Montag über die
Forderung des Grafen Hohenthal beraten am Dienstag ſoll
dann wieder eine Sitzung der Wahlrechtsdeputation ſtatt

Anſchaulichkeit Ernſt v Wildenbruch hatte ſeine Hauben
lerche vorgeleſen mit der ihm eigenen polternden Wucht
ausgezeichnet in gewiſſem Sinn aber ſeiner mehr aufs
Pathetiſche eingerichteten Stimme fehlten die gedämpften
nörgeligen Töne für die komiſche Rolle des Onkel Ale Er
gab ſich auch nicht mit der bei dieſem ſchäbigen Weltver
beſſerer nötigen Kleinmalerei ab Der ausgezeichnetſte Ko
miker des Deutſchen Theaters nicht nur des von Arronge
geleiteten erklärte ſich nicht zufrieden damit daß gerade er
dieſe Rolle ſpielen ſollte Nehmen Sie mir den Ale ab
lieber Direktor den muß ein Jntrigant ſpielen über den
Schweinhund kann kein Menſch lachen bat er Arronge
glotzte über die Brille hinweg nickte ſpottlächelnd So
Na da woll n wir mal ſahen Und nun las nein ſpielte
er die Szene vor in der Onkel Ale bei der Ausſicht auch
ein reicher Mann zu werden ſich in die Bruſt wirft ſeine
ganze Fapitalshaſſeriſche Vergangenheit ableugnet ſpielte
das mit der Bosheit und Witzigkeit zugleich mit dem ſchlen
kerigen muffelnden Weſen dem ewig quängelnden ver
ſtaubten Ton der dem geſinnungsloſen Krakehler ſo gut zu
Geſicht ſteht Alle lachten am meiſten der bisher wider
ſtrebende Komiker Um Gottes willen Direktor geben Sie
die Rolle her Und man weiß welche Triumphe er dann
in ihr feierte Wenn die Studentenſzenen in Auerbachs
Keller unter Arronges Leitung erprobt wurden dann ſäu
ſelte er in lyriſchem Fiſtelton grunzte mit randalierendem
Säuferbaß hielt die vier Kumpane ſo trefflich auseinander
und ſorgte doch wieder für eine ſolche Harmonie daß wir
immer bedauerten es nicht alles feſtlegen zu können Denn

Arronge litt manchmal wirklich unter einer Flut von Ein
fällen die alle anzubringen ihm doch wieder ſein guter Ge
r verbot So mußte er dieſen oder jenen verabſchieden

aber er tat es nie ohne ihm ein Schade Na auf Wieder
ſehen wo anders mit auf den Weg zu geben Nicht alles
von ihm auf die Darſteller Uebertragene konnte ſo wirken

finden von der der Ausbruch einer Krift
zuhängen ſcheint tis ab
Das erſte weibliche Schulvorſtandsmitglied in Deutſchland

Die erſte Frau die in Deutſchland in einen Schun
vorſtand gewählt wurde iſt Frau Landgerichtsdirektor Bog
in Meiningen re hl erfolgte auf Grund deneuen Meininger Volksſchulgeſetzes 8

Auch das Servistarifgeſetz
das bis zum 1 April fertig ſein müßte möchte mden Herbſt verſchieben Man will wie n
Frankf Ztg ſchreibt vorläufig die Wohnungsgeldzuſchüſſe

nach der alten Skala zahlen und dem neuen Geſetz r c
wirkende Kraft geben

chul

Allgemeine Mitteilungen
Der Reichskanzler Fürſt v Bülow hat den Botſchafter

in Waſhington telegraphiſch beauftragt dem Bürgermeiſter von
Cleveland das herzlichſte Beileid zu dem großen Unglück
beim Schulbrande auszuſprechen

Der deutſche Proteſtantenverein läßt heute am hundertſten
Geburtstage Bluntſchlis an ſeinem Grabe in Heidelberg
einen Kranz niederlegen Bluntſchli war der erſte Präſident des
Vereins

Der Gouverneur von Deutſch Südweſtafrika er
hielt die Vollmacht auf Antrag der Anſiedler fremdſprachliche
Ortsbezeichnungen im Schutzgebiete in deutſche Ortsnamen
umzuändern

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

46 Sitzung vom 6 März
Am Miniſtertiſch Breitenbach
Der Platz des Schriftführers Abg Jürgenſen ntl iſt an

läßlich ſeines 70 Geburtstages mit einem Blumenarrangement
geſchmückt

Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min
Der Eiſenbahnetat

Dritter Tag
Die Beratung wird fortgeſetzt beim Antroge Gamp frk der

bei den Wahlen zum Abgeordnetenhauſe freie Fahrt nach und
vom Wahlort für die Wahlmänner fordert

Abg Frhr v Eamp frk begründet den Antrag mit dem
Hinweis darauf daß der Wahlmann in Berlin nur über die
Straße zu gehen brauche um ſeiner Wahlpflicht zu genügen ander
wärts ſei es viel ſchlechter Bei ganz ungünſtigen Bahnver
bindungen müßten auch unter Umſtänden Extrazüge für die Wahl
männer geſtellt werden

Abg Kirſch Ztr ſtimmt dem Antrage zu
Abg Goldſchmidt frſ Vp weiſt darauf hin daß die Ein

bringung dieſes Antrages wieder beweiſe wie verfehlt das prep
ßiſche Wahlrecht und wie dringend und notwendig ſeine Be
ſeitigung ſei

Die Abgg Röchling ntl Dr Müller Berlin frſ Vp und
Quaſt konſ treten für den Antrag einMiniſter Breitenbach Seit 1868 beſteht die Vorſchrift den
Wahlmännern die rechtzeitige Ankunft am Wahlort zu er
lichen Vor jeder Wahl wird an dieſe Vorſchrift erinnert n
der Vorſchrift an einzelnen Orten nicht genügt ſein ſollte v

e Anz en ringe grrit ausgeführt denn ſein
aulichkeit beſaß nicht jeder ifBei aller Abe gegen die froſtige Regel hielt er z

ein untadeliges Deutſch Einen jungen Schauſpieler ab
ſein Magdeburgiſch auch im klaſſiſchen Drama nicht ganz Fie
legen konnte herrſchte Arronge an Warum ſagen mit
immer Trinkt ein Glaß Wein Es heißt doch n Weg
nem Schluß s Aus einem Glaß kann man zur Not aus

bier oder Schnaps trinken Aber Wein trinkt man war
einem Glagas Und auch hier wo es mal ponn uuf den
ſprach er das unendlich gedehnte Glagas mit Hinweis r den
darin enthaltenen Wein ſo genußfreudig blinzelte p e vie
ſchwimmenden Augen ſo ſelig dazu daß man glau ſehen
köſtlichen Tropfen durch ſeinen dicken Hals rinnen ergeß

Möge alſo für den verdienſtvollen Dichter den unréiſ
lichen Bildner dieſer Ehrentag ein ungetrübter in mein
obgleich es ſchon dem Auge ſich aufdrängt nicht Erfolg
bekannt daß Arronge für ſeine Stücke eine Ar der An
ſelbſtverſicherung eingerichtet hatte Sie beſtand r vens O
wendung des O des ganz gewöhnlichen Buchſta e ſogar
Seine meiſtgegebenen Bühnenwerke führen ihn m wart ſo
doppelt ein Doktor Klaus Mein Leopold SWannten
ein Talisman den er ihnen umhängte Die Vereen ni
und die noch ſpäter erſchienene Mutter Thiele a
das gleiche Glück und Arronge meinte ſelbſt dabei

eigene Schuld Kein O im Titel BühnenHeute aber wird er die Ankündigungen den er
überfliegen und wenn er zwiſchen den Kolſieht wirk
altbewährten Kämpen auch einige ohne 9 es r gerührt
lich wie eine Kriegsmedaille aus bemerkt wird Ehren
lächeln Na ſeht Jhr heute kommt Jhr auch mal 5 wie die

n haltet Euch gut Mir ſeid Jhr ja ebenſo lie
andern
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Auf die Forderung freier

die Entſcheidung des Staatsminiſteriums ſteht noch aus
e iniſter habe ich erhebliche Bedenken dagegen Aber
Terden dieſe in der Kommiſſion ſich zerſtreuen laſſen
Zeſprechung ſchließt der Antrag Gamp geht an die
mmiſſion Die Einnahmen aus dem Perſonen und

Hrdgette Ihr werden bewilligt
gtet z Erörterung über die dauernden Ausgaben wird eine

e Beſprechung der
Verhältniſſe der Arbeiter und Beamten

Ausſchluß der Beſoldungsfragen verbunden
unter Zuſch Ztr beſchwert ſich über einen Fall der Beein

n des Wahlrechts der Beamten und Arbeiter Ein Be
wöttia enieur Gieſe in Upladen habe ſich ſtarke Wahlbeein
riebsins n hulden kommen laſſen Dagegen müſſe der Miniſter
ſluſuns e die Arbeiter ſchützen die nur auf Kündigung ange
anehrn alſo noch eher als die Beamten für ihre Abſtimmung
x t geit werden könnten

maleeter Breitenbach Der Fall wird geprüft werden Der
de Beamte war für eine Arbeiterſchaft von 3000 Köpfen

r utoritätsperſon Seine bloße Anweſenheit im Wahllokal
eine halb vielleicht ſchon als Wahlbeeinfluſſung gedeutet worden

de ſie es zu ſein brauchte Uebrigens habe es ſich um keine
ne Wahlen gehandelt Wenn der Jngenieur aber tatdingblatter hat verteilen laſſen ſo iſt das natürlich un

a

elgemein

uläſg eine Anfrage des Abg Schröder Caſſel ntl erklärt
Miniſter Breitenbach die Verwaltung habe alljährlich eine

ihe von Arbeitern als Beamte angeſtellt Wenn das in dieſem
e nicht geſchehen ſei ſo liege das an der finanziellen Be
Pang des Etats Auf freie und rückhaltloſe Ausſprache mit
r ſrbeitern lege die Verwaltung das größte Gewicht Die

die Akkordarbeit in Tagelohnarbeit zu verwandeln
der irrtümlichen Meinung als müſſe im Tagelohn

nſo viel verdient werden wie im Akkord Das ſei aber unh Der Miniſter verbreitet ſich dann über die Urlaubs
eltniſſe der Arbeiter

de Abg Eickhoff frſ Vp kommt nochmals auf den Fall Gieſe
rück und ſtellt in Ausſicht daß er den Fall wieder zur Sprache

ingen werde ſobald das inzwiſchen eingeleitete Verwaltungs
itderfahren wegen der Gültigkeit dieſer angeblich von Gieſe

beeinflußten Upladener Stadtverordnetenwahlen ausgetragen ſei
Abg Sielermann konſ tritt für ſorgfältigeren Schutz der

Sonntagsruhe der Beamten ein und wendet ſich gegen die An
nung der Mindener Eiſenbahndirektion die dem Fahrperſonal
Wohnen am Ort zur Pflicht macht
Abg Heckenroth konſ beſchwert ſich über unzweckmäßige

Verteilung der Teuerungszulagen an Bahnarbeiter namentlich
auf Bahnhöfen ohne Arbeiterausſchüſſe Der Redner hofft daß
ſch eine Erhöhung der Penſion der Arbeiter angeſichts der Höhe
des Penſionsfonds 117 Millionen werde ermöglichen laſſen

Abg Goldſchmidt frſ Vp verlangt Vermehrung der freien
Sonntage für Unterbeamte und Gewährung des Koalitionsxechts
an die Bahnarbeiter Jn längeren Ausführungen verbreitet ſich
der Redner über die übermäßig lange Dienſtzeit der Lokomotiv
führer und erörtert die Lage der Lokomotivheizer unb Werkführer
die Tätigkeit der Arbeiterausſchüſſe werde in ihrem Wert durch
die Langſamkeit mit der die Verwaltung zu den Ausſchuß
beſchlüſſen Stellung wehme ſtark beeinträchtigt Der Redner
fordert größeres Entgegenkommen bei der Gewährung von Urlaub
an die Arbeiter ebenſo bei der Lohnbemeſſung Wie ſteht es mit
der in Bezirk Köln angekündigten Lohnverkürzung um 10 Proz
Warum wird die 9ſtündige Arbeitszeit auch in den Maſchinen
inſpektionen eingeführt Beifall links

Eiſenbahnminiſter Breitenbach Gegenüher den Arbeiter
koalitionen und Berufsvereinen denken wir durchaus liberal Aber
eine ſcharfe Grenze müſſen wir ziehen Alle Vereine unſerer Bahn
angeſtellten haben ſich ordnungsfeindlicher Beſtrebungen zu ent
halten Ordnungsfeindlich aber ſind die Beſtrebungen der Sozial
demokratie Sehr richtig rechts Ordnunggsfeindlich erſcheint
uns e auch die Forderung daß die Koalitionen in der Lage
ſein ſollen

den
Forderung
entſpringt

ord

das

auf dem Wege des Maſſenſtreiks
wirtſchaftliche Forderungen durchzuführen Dieſer Standpunkt
der Verwaltung iſt unangreifbar Beifall rechts Der große
Trierer Eiſenbahnverband wird ſich hoffentlich von Streikbe
ſtrebungen fernhalten und ſich öffentlich zu dieſem Entſchluß be
kennen Aus langjähriger Praxis kann ich erklären daß unſere
Beamten und Arbeiter dieſen Standpunkt der Verwaltung billigen
Wenn es zu Meinungsverſchiedenheiten kam ſo beruhen ſie auf
Mißverſtändniſſen und zum Teil auf der faktiſchen Unmöglichkeit

Fahrt alle Wünſche der Angeſtellten zu erfüllen Der e t dent
das Haus unter Berufung auf das heidenmäßig viele Geld
Preußens Lohnerhöhungen zu fördern Jede 10 Pfg täglicher
Lohnerhöhung bedeuten jährlich ſo und ſo viele Millionen Mark
Mehrausgabe Die Verwaltung muß den Bewegungen des all
gemeinen Lohnmarktes folgen und hat das gerade in den letzten
Jahren in vollem Maße getan 1904 betrugen die

Lohnerhöhungen allein 30 Millionen Mark
Hört Hört rechts Unſere Löhne ſind hinter den von Land

wirtſchaft und Jnduſtrie gezahlten nicht zurückgeblieben Dazu
kommt noch der Vorteil der dauernden Beſchäftigung der Arbeiter
die Penſionskaſſe uſw Die Penſionskaſſe hat ſeit 16 Jahren ihre
Leiſtungen um 110 Proz erhöht Hört Hört rechts Die
Vorſchriften für die Dienſtzeit der Lokomotivbeamten ſind ſehr
genau Keiner ſoll mehr als 10 Stunden hintereinander Dienſt
tun Eine weſentliche Ueberſchreitung dieſer Friſt kann höchſtens
in beſonderen Ausnahmefällen vorgekommen ſein Die Klagen
über langſame Beförderung der Heizer ſind unbegründet Mit
26 Jahren wird der Heizer etatsmäßiger Beamter mit 34 Jahren
Lokomotivführer Die Urlaubsverhältniſſe der Beamten und Ar
beiter ſind völlig geregelt Die Anrechnung beſonderen Urlaubs
auf den allgemeinen iſt nicht die Regel Wenn in Köln wirklich
eine Lohnreduktion geplant wird ſo hat das nicht die Zuſtimmung
der Verwaltung Wahrſcheinlich handelt es ſich bei der angeb
lichen Ermäßigung um die Feſtſetzung der Anfangslöhne Beifall

Abg Heiſig Ztr beklagt daß es den Handwerkern und
Arbeitern noch immer nicht überall möglich ſei ihre Wünſche und
Beſchwerden dem Direktorium vorzutragen Die Verkehrsbeamten
müßten mehr gegen die Verſchleppung anſteckender Krankheiten
geſchützt werden

Abg Dr Voltz ntl tritt für die höheren Techniker ein
die gegenüber den Juriſten zurückgeſetzt würden Der Techniker
werde erſt nach 20 Jahren der Juriſt ſchon nach 72 8 Jahren
Dienſtzeit Direktionsmitglied

Miniſter Breitenbach Die neue Beſoldungsvorlage dürfte
einen Ausgleich der Kompetenzen der Jnſpektionsvorſtände und
der Direktionsmitglieder bringen der die Beſchwerden der Tech
niker vermindern wird Wir ſind aber auch außerdem mit Er
wägungen wie man auf anderem Wege Abhilfe ſchaffen kann
beſchäftigt Bei der Verſchiedenheit der Bedeutung und des Ge
ſchäftsumfanges der Jnſpektionen iſt eine allgemeine Gleichſtellung
der Stellen der Jnſpektionsvorſtände mit den Direktionsſtellen
nicht ratſam Für die Beſetzung der kleineren Jnſpektionsſtellen
könnte man ja auch Subalternbeamte heranziehen aber dann
würde ſich die Zahl der Anwärter für dieſe Stellen aus den Kreiſen
der höheren Beamten verringern Die Techniker in adminiſtrative
Stellen einrücken zu laſſen iſt unpraktiſch Schon Miniſter Thielen
hat gefragt Wozu lernt der Techniker ſeine ſchwierige Spezial
wiſſenſchaft wenn er nachher z B Perſonaldezernent werden
ſoll Die Gegenſätze zwiſchen Technikern und Juriſten werden
ſich ausgleichen Die Beſtrebungen der Techniker auf Beſſerſtellung
ſind berechtigt ich werde ihre Jntereſſen nach Kräften jederzeit
fördern Beifall

Ein Schlußantrag ſetzt der Debatte ein Ziel Der Titel
Beſoldungen wird bewilligt

Es folgt der Titel Remunerationen
Abg Horn ntl verlangt beſondere Remunerationen für

die mit Tariffragen beſchäftigten Beamten
Abg Dr König Ztr fordert reichlichere Witwen und

Waiſenunterſtützungen
Miniſter Breitenbach ſagt Entgegenkommen zu
Beim Titel Wohlfahrtseinrichtungen tritt
Abg Dr Schröder Caſſel ntl für Ausdehnung der Fahr

preisermäßigungen für Krankenkaſſenmitglieder ein
Abg Dr König Ztr tritt den Ausführungen des Abg

Goldſchmidt entgegen Das Zuſammenhalten zwiſchen Verwaltung
und Beamten dürfe nicht gelockert werden Der Redner verlangt
neben dem Bau neuer Beamten und Arbeiterwohnungen eine
Verbeſſerung ver ſchon vorhandenen und bittet um Auskunft über
die Wirkung des ſehr dankenswerten Alkoholerlaſſes des Miniſters

Abg v Savigny Ztr erklärt als Ehrenmitglied des Trierer
Verbandes dieſer werde die vom Miniſter geforderte Erklärung
in der Streikfrage ohne weiteres abgeben Der Verband ſei
interkonfeſſtonell kein Zentrumsverband Das Streikrecht müſſe
ſeine Grenze an dem Jntereſſe der Allgemeinheit finden

Miniſter Breitenbach Der Alkoholerlaß hat günſtig gewirkt
Seit der Bereitſtellung alkoholfreier Getränke auf allen Stationen
hat ſich der Alkoholgenuß des Perſonals erheblich vermindert
Solange der Trierer Verband loyal arbeitet wird er bei uns
nicht mißliebig werden Nur die Urlaubsgrundſätze werden im
Miniſterium feſtgeſtellt die Einzelheiten regeln die Direktionen
Beſchwerden über Urlaubsverkümmerung ſind mir noch nicht zu

kn solton ränsfges angedot n Enggl Tun Gardinen nur destdeui

zu ausser ordentlich billigen ExtrasPreisen

gegangen Die a die der Staatzwei Dritteln ſelbſt übernommen hat Zu iſt
weiter geſteigert werden

Abg Funck frſ Vp fordert Gleichſtellung der Penſionäre
der früheren Privatbahnen mit denen der Staatsbahn

Abg v Savigny Ztr betont gegenüber dem Vorredner
nochmals der Trierer Verband ſei kein Zentrums ſondern ein
interkonfeſſioneller Verband

Abg v Korn konſ begründet einen Antrag der von der
Staatseiſenbahnverwaltung Maßnahmen gegen die Schädigung
des inländiſchen Kohlenverbrauchs durch die Mißſtände auf dem
Kohlenmarkt fordert Der Redner bekämpft die kohlenverteuernde
Preispolitik des Kohlenſyndikats Beifall

Miniſter Breitenbach Wir haben mit dem Kohlenſyndikat
keine ſchlechten Erfahrungen gemacht Wir brauchen die Syn
dikatskohle Ausſchreiben können wir unſeren Bedarf nicht da
außer dem Syndikat und den oberſchleſiſchen Großproduzenten kein
Konkurrent da iſt Hört Hört rechts Die Kohlenausfuhr
zurückhalten können wir nicht höchſtens ſie durch Tarifmaßnahmen
erſchweren Das aber iſt recht heikel Wenn wir z B die Aus
fuhrtarife nach den belgiſchen und holländiſchen Häfen aufheben
geht die Kohle nach den Rheinhäfen und wir hätten große
Schwierigkeiten auf unſeren Rangierbahnhöfen Die reinen Aus
fuhrtarife beſeitigen wir und wir begünſtigen die Kohleneinfuhr
Das iſt alles was wir tun können

Das Haus vertagt ſich auf Sonnabend 11 Uhr Fortſetzung
der zweiten Leſung des Eiſenbahnetats

Schluß 4 Uhr

jjjeerrererrereeeeeAusland
Eine Programmrede Bryans

Die demokratiſche Konvention von Omaha ſprach ſich
für die amerikaniſche Präſidentſchaftskandidatur Bryans
aus Dieſer We die Politik der Republikaner in bezug
auf die Truſts Tarifreform Eiſenbahngeſetzgebung und die
Beziehungen zwiſchen Kapital und Arbeit einer ſcharfen
Kritik Er erklärte die Republikaner eigneten ſich die demo
kratiſchen Lehren an unterließen es aber ſie anzuwenden
Die Demokraten wären untereinander einig während die
Republikaner geteilt wären So wie die Republikaner im
Jahre 1896 einen Teil der Demokraten benutzt hätten um
die demokratiſche Partei zu ſchlagen ſo ſolle in dieſem Jahre
ein Teil der Republikaner verwendet werden um den an
deren zu ſchlagen

Der Signal Zwiſchenfall Scott Beresford
Der Standard erfährt daß die britiſche Admiralität

infolge der vielen unrichtigen Mitteilungen über den Scott
Beresford Signal Zwiſchenfall vor dem Beſuch des deutſchen
Kaiſers im November Lord Beresford beauftragt hat ein
vertrauliches Momorandum an die Flotte hinauszugeben
worin nachgewieſen wird daß die Admiralität das Ver
halten Lord Beresfords in dieſer Angelegenheit durchaus
billige Dieſes Memorandum iſt keineswegs ein ſenſatio
nelles Dokument und es iſt noch nicht bekannt ob und wanv
es veröffentlicht werden wird

Kleine Tagesnachrichten

Der Rücktritt des Premierminiſters Campbell
Bannerman iſt nach der Magdeb Ztg jetzt feſt beſchloſſen
Campbell erhält die Pairswürde Weiter ſind mehrere andere
Veränderungen im Kabinett geplant

u e v WäöÖö 2Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann
für das Feuilleton Otto Sonne für den lokalen Teil für
Provinzialnachrichten Gericht und Sport Eugen Brink
mann für Vermiſchtes Paul Schaumburg für den
Handelsteil Fritz Ranz für den Jnſeratenteil Ma 5
Kneſebeck Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtli

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

einſchließlich Verloſungsliſte

Der Kinder Frende iſt der Germania Kuchen
In jeder Familie beliebt Dieſe

prachtvoll ſchönen Kuchen nur durch Germania Backpulver
als zuverläſſighes millionenfach bewährt Paket 10 Pf 3 Pakete
25 Pf mit Prämienbon Hoflieferant Franz bekannte Hefen
und Backpulverfabrik Halle a S Verkaufslokal Märkerſtraße
geöffnet 12 u 7 Uhr und die Plakat führenden Ge
ſchäfte allerorts
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Die Influenza forderte in diesem Winter viele Opfer
i Gar mancher leidet unter ihren Polgen

Kräftigungsmittel werden begehrt
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Trinken Sie zur Stärkung K s tritt on Schwarzbier

Sie werden nach Genuß weniger Flaschen die
wunderbar Kkräftigende Wirkung am eigenen
Körper fühlen

Aerztlicherseits wird es mit Vorliebe verordnet
Köstritzer Schwarzbier hat wenig Alkohol

Es ermüdet deshalb nicht wie andere Stark
biere

Köstritzer Schwarzbier ist nicht süß
Es regt deshalb den Appetit an und man
trinkt es sich nicht zuwider wie die ober
gärigen mit Zucker versetzten Malzbiere

Köstritzer Schwarzbier ist ein billiges Volksnahrungs
mittel

Köstritzer Schwarzbier ist altberühmt
und nur echt wenn die Flaschen das Etikett
mit obigem Wappen tragen

Verlangen Sie etikettierte Flaschen
DVeberall erhältlich wo nicht Vertreter gesucht

Fürstliche Brauerei Köstritz i Thür gegr 1696

Niederlagen in 4857Halle a S c Geneoralvertreter E behmer
Kontor und Lager Landsbergerstr 7 Fernsprecher 238O D

Ferner in Halle a S bei Bernh Barth Kl Ulrichstr 10
Sornh Barth Gr UIl iechstr 18 C Relnemann Fritz Rentertrasse 1 H Niesner Gr Steinstr 27/28 E Moritz Brüder
strasse Alb Haring Merse burgerstr 151 Emil Haene Grosse
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Erstes Sperzial Geschäſt
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Bettfedern Reinigungs Anstalt e

Stachreigender

Hotel goldenen Ring entgegengenommen

S ſofort gegen hohe Proviſion für großartige Reklameſache
S geſucht Anmeldungen werden morgen Sonntag von 10 Uhr im

4032

Feine

Nerren Garderobe
Grosses Lager doutsoher und auslan die

vom einfachsten bis elegantesten Genre ofke
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Klapphüts
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neueſte Formen
Bellhapfsehune
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Rauchſwieße Wurft tſpeiter
Kari Sohumann Gr Steinſtr 30

Westdeutsohs Bodenreditanstalt Köln ad N

Die am 1 April er fällig werdenden Zinsſchei ne unſererPfandbriefe werden vom 16 März er ab in Halle a S bei dem
Halleſchen Vankverein von Knliſch Kaempf Co und bei dem
Bankhauſe Reinhold Steckuer eingelöſt 4920K öln im März 1968 Der Vorſtand
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u er olel ReehtsanwaltBrüderstrasse g 4898
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Isenburg
fertigt als Spozialität 1745
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in allen Größen und Formen ohneModellkoſtenberechunt g

bei billigſten Preiſen
Größte Haltbarkeit gegenüber hölzernen
und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garantiert
Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe
der lichten Fenſteröffnung erforderlich
Au Architekten Baumeiſter Eiſen
oder Banmateriaglien Hanudlungen
Mufſterbuch u Preisliſten gratis
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er n fFülfhoramarke
direkten Bezuges

ſowie alle übrigen Düngemittel und Futterartikel empfehlenbilligft zur Frühjahrs Lieferung in h Qualitäten u

evan garaäntie 4010fr üherOtto Koebko

a S J
g 80000 S
e teber Streblow 9 iz

bauen ſeit Jahrzehnten als Spezialität

Aufzüge Krane Winden
überhaupta

9 Hebezeuge jeder Art und Größe

Ziegeleimaschinen
Einrichtungen für Brauereien Chemiſche FabrikenSeifenfabrlken 2c nen enen ſämtliche Blech

arbeiten c
Prparaturen aller Art ſchnell und billig 15

9009
mit 2 Deutſchen Gefen g

Büchkerei zu perva re Geſl Offerten unter W
erbeten

n Annoneen Erpeditign
4616 Kleh Grönälor Leipzigerſtraße 663

Geſ t

gß mir

ſcheinen v

wurden

entgegen

Regi
Stadtver
gehalten

bin der
und geei
waltung
teilig hal
ſelbſtändi

gewiſſe P

es wozuRecht da

und das
denjenige

Er darf
einzelnen
Recht der


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1908


